
Shalom, liebe Freunde! 

Meine Familie und ich grüßen Sie und schicken 
Ihnen unsere besten Wünsche zum bevorstehen-
den Weihnachtsfest, dem Geburtstagsfest unseres 
Herrn Jesus Christus!! 

Ich wünsche Ihnen in dieser Vorweihnachtszeit 
erneut die Geburt des neuen Menschen in Ihrem 
Herzen zu spüren, jenes Menschen, der Jesus 
Christus als den Erlöser anerkannt hat und sich 
entschieden hat, ihm zu folgen. Der Herr helfe uns, 
durch diese Zeit auf der Erde zu gehen und IHN in 
allem, was wir zu tun haben, zu verherrlichen und 
Ihm treu zu bleiben!

Bei mir ist alles wie gehabt. Ich arbeite aus Gottes 
Gnade und bemühe mich, meine Bestimmung zu 
erfüllen. Unser Sohn hat nach seinem Wehrdienst 
angefangen zu arbeiten, um sich sein Studium an 
der Universität zu finanzieren.

Die Gruppe in Kirjat Gat, mit der ich arbeite, und 
von der ich Ihnen erzählte, kommt im Erkennen 
unseres Herrn voran. Es kommen bereits neue Leu-
te dazu. Und wir haben auch mit der Kinderarbeit 
angefangen. Bitte betet für diese Menschen, für 
die Kinder, aber auch für Bruder Michael und mich, 
die wir die Gottesdienste durchführen.

Unsere Jungs aus dem Rehazentrum haben ange-
fangen, regelmäßige Treffen mit Junkies und Al-
koholikern durchzuführen, die wir von der Straße 
einladen. Bei diesen Treffen erzählen unsere Leute 
von sich und davon, was der HERR in ihrem Leben 
getan hat, und laden diese Leute zu uns in das 
Rehazentrum ein. Beten Sie auch für diesen Dienst. 
Wir brauchen die Fürbitte sehr.

Seien Sie gesegnet, liebe Freunde! Und möge 
unser Gott des Friedens Ihre Herzen erfüllen und 
Ihnen helfen, IHN in Ihrem Leben zu verherrlichen!!

In brüderlicher Liebe  
Alexander Atlas
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P.S.: Bei unserem Missionswerk ändert sich 
demnächst einiges. Aber das erklären die 
Mitarbeiter aus der Verwaltung am besten 
selber auf dem Begleitbrief.


